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Kreis Blatt.
Sonnabend den 11. December.

Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß der monatliche Steuer Hebetrag in Schkeuditz vom Januar 1876 ab für die Gemeinden

Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Dölkau, Ennewitz, Ermlitz- Rübſern Ermlitz Gut, Günthersdorf, Horburg, Kleinliebenau
Kötzſchlitz, Maßlau, Modelwitz und Gut Möritzſch, Oberthau, Papitz, Röglitz, Wehlitz und Zſchöchergen wegfällt.

Den Magiſtrat und die Ortsbehörden veranlaſſe ich daher, vom 1. Januar 1876 ab ihre Steuern an die hieſige Kreiskaſſe ent
weder unmittelbar oder mit der Poſt portofrei monatlich an den dazu beſtimmten Tagen abzuliefern.

Merſeburg, den 7. December 1875.
Der Königliche Landrath

Weidlich
Den Hausbeſitzern hieſiger Stadt wird die nachſtehende Be-

ſtimmung des S. 24. hieſiger Straßen -Ordnung:
„Bei eintretender Glätte muß jeder
eigenthümer ſofort Aſche, Sand oder Säge-
ſpäne längſt ſeines Hauſes auf den Bürger-
ſteig ſtreuen.“

zur genauen Nachachtung in Erinnerung gebracht.
Merſeburg, den 8. December 1875.

Die PolizeiVerwaltung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die ver-

wittwete Frau Emma Pönicke hier, Unteraltenburg, Winkel 6.,
als öffentliche Fleiſchbeſchauerin für hieſige Stadt geprüft, anerkannt
und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 9. December 1875.
Die PolizeiVerwaltung.

ne j7.e m—-—

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Böttchermeiſter Friedrich Wilhelm Krumme zu Merſeburg
gehöriges, im daſigen Hypothekenbuche Band II. Bl. 523. einge
tragenes Grundſtück:

ein Wohnhaus mit kleinem Hofraume und 2 Ar Garten auf dem
Sande und ein Stallgebäude, zu einem jährlichen Nutzungswerthe
von 180 Mark veranlagt,

anm [7. December d. J., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 21. December d. J., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutter-
rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 1. October 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter.

W Eine Leder und Vergolde- Preſſe nebſt
100 Stück dazu gehörigen neuen Platten für
galanteriearbeiter und Buchbinder iſt preiswerth,
auch bei Ratenzahlung, zu verkaufen bei

Philipp Gaab.

Eine Wurfmaſſhine ſteht billig zu verkaufen Neumarkt, Kirch
ſtraße Nr. 4

von Leinen, Bett und Kleiderzeugen, Tuch
Double, Umſchlagetüchern, ſeidenen Tüchern und
verſchiedenen anderen Sachen.

Linſen und Saubohnenſtroh, Gerſten und Saubohnenſpreue
Worgenroötph

30 St. gutſchlagende Kanarienvögel, Nactſchläger,
und alle Sorten Vogelbauer ſind zu verkaufen Vorwerk Nr. 16.

30 Stück Kanarien Hähne und auch dergleichen Weibchen ſindzu verkalfen Roſenthal Nr. 16 ß
Ein neuer Frachtſchlitten, ein und zweiſpännig,
iſt zu verkaufen kl. Sixtiſtraße 1.

e Ein eiſerner Heizofen iſt billig zu verkaufen Oberalten-
e burg Nr. 21.

Dom Nr. 2. iſt die von Herrn Stadtrath Blancke innege
habte Wohnung anderweitig zu vermiethen und kann Oſtern 1876
bezogen werden. Auf Wunſch kann auch Stallung für mehrere
Pferde gegeben werden. e

Eine freundliche mittlere Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen
und den 1. April n. J. zu bezi hen Weißenfelſer Str Nr. 11.

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche nebſt allem Zubehör
iſt zu vermiethen Kreuzſtraße Nr. 3.

Eine Stube, 2 Kammern, Küche und Kellerraum iſt zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen große Sixtiſtraße Nr. 5.

Ein freundliches Familienlogis, beſtehend aus 3 Stuben, 3
Kammern, Küche und allem Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und 1. April zu beziehen Dom Brauhausſtraße 7.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung der hieſigen Polizei
Verwaltung vom 9. d. empfehle ich mich zur mikroskopiſchen
Unterſuchung der geſchlachteten Schweine mit der höfl.
Bitte, mir gefälligſt Tags vorher Anzeige zu machen, um nach

Wunſch die Unterſuchung rechtzeitig bewirken zu können.
Achtungsvoll

Emma Pönicke, Unteraltenburg, Winkel Nr. 6.

Vernberg. Lebſeachen
empfiehlt G. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 14.
üäh-VIaschinen, die beſten bewährteſten Syſteme,
empfiehlt unter mehrjähr. Garantie

H. Vaar, fSaalſtr. 10.,
Rähmaſchinen Reparatur Werkſtatt.

Nur noch bis 15. December
großer Ausverkauf

im Gasthof 7um goldenen Hahn hier d
un



Thee Offerte.
Von in frrſcher Waare eingetroffenen Thees empfeble ich

extraſf. Blüthen-Pecco, das Pfund 8S.,

r. v 9 99 5 6E. 99 h 2 5.,99 99 4.,f. Souchon e 4.in und J Pfund Paqueten,
ſowie loſe Blüthen Pecco à M 7. 50. und

F. Immperial à 7. 50. und 6. das Pfund.

r Otto Peckolt.Das anerkannt beſte Weizenmehl zur
Feſtbäckerei liefert Meuschauer Mühle.
IJnrm Verlag von Ad. GIoor in Achern (Großh. Baden)
iſt ſoeben erſchienen:

Dr. S.der

4 v e C„„Eiſenbahnkönig“.
Sein Leben und Wirken bis zu ſeiner Verhaftung.

Preis pro Stück 30 Pfg.
Zu dieſer ſehr intereſſanten Wroſchüre, welche in großer

Anzahl in jedem Laden c. abgeſetzt werden kann, werden Wieder-
verkäufer und Colporteure geſucht, und erhalten dieſelben 400
Stück zu 410 Mark gegen Einſendung des Betrages. Wieder
verkäufer können hiermit in I 2 Tagen einen Verdienſt
von I5 20 Mark erzielen.

Näh-Maſchinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt unter Garantie
zu billigſten Preiſen E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

S Vonzu Briefpapier Couverts
in neueſten verſchlungenen Buchſtaben S Wappen liefert

Gruſtav Fots

Carl Mincde in Leipzig verſendet gegen Nachnahme oder Fco.
Einſendung des Betrages:

10 verſchiedene illuſtrirte Jugendſchriften und Bilderbücher
im Werthe von ea. 6 Thaler
für nur 1 Thaler, ferner

verſchiedene illuſtrirte Jugendſchriften und Bilderbücher
im Werthe von ca. 12 Thlr., dabei u. A. Märchen, Stru-
welpeter, Fabeln und vieles Belehrende ſowie noch

als Extra-Prämie ein werthvolles Oeldruckbild als
Zimmerſchmuck

für nur 2 Thaler.

Mein Lager von Kurz Galan-
teriewagaren halte ich hiermit beſtens
empfohlen. C. W. Hellwig, Markt Nr. 3.

Nürnberger
Marcipan- Lebkuchen

empfiehlt G. Sehönberger, Gotthbardtsſtr. 14.
Arac und Burgunder Punschsyrup

von Joſeph Selner in Düſſeldorf,
echten Jamaica-Rum,
Arac de 60a

von den feinſten Qualitäten empfiehlt Otto Peckolt.
ff. Raffinade in Broden,
emahl. Raffinade,

geles. Eleme-Rosinen,
Corinthen

billigſt bei C. A. Magerſtädt,
Sand 7.

Das Rorbwaaren- Lager
von

W. I V E. Korbmachermſſtr,
Neumarkt Nr. 25.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Auswahl
von Korbarbeiten, als: Korbmöbel, Papierkörbe, Puppen-
wagen, Kinderſtühle, Arbeits und Wiſchtuchskörb-
chen, paſſend zu Stickereien, Kinderſchlitten und Damen
körbchen.

Alles in großer Auswahl und ſoliden Preiſen.
Auch zum diesſährigen Weihnachts Ceste empfiehlt

ſeinen guten Halleſchen Honigkuchen aller
Sorten, I5 Sgr. Rabatt pro Thlr., ſowie eine große Aus-
wahl ſchönes Baumconfeet, ordinaires ſowohl als feines.

Hermann Schäßfer,

e Neumarkt 78.
Zu Weihnachtsgeſchenken

empfehle meine ſelbſtgefertigten Korbmöbel zu billigſten
Preiſen. Achtungsvoll

F. Jentzſch, Keuſchberg bei Dürrenberg.

Nur reingehaltenes Roggenmehl,
Futtermehl, Kleie c. verkauft

Taseschenuhren
Meuschauer änhle.

hat William Hellwig zu verkaufen.

K inderzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift mit Arrowroot verſetzt und frei von Ge
würz, auch für Kranke und Reconvalescenten ſehr empfehlenswerth,

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.Filz und Double vchuhe
und alle Sorten Filzwaaren in guter Waare
empfiehlt zu billigen Preiſen

A. Paul.Burgſtr. Nr. 4.

An Neuheiten
ſind eingetroffen: elegante Tüllgarnituren in
Kragen und Aermeln, Ball Coiffuren und
Ball Taschentücher, eine Partie Kragen,
ſeidene Cravatten, Tücher c. habe ich im Preiſe
erheblich herabgeſetzt und empfehle dieſelben zu bil-
ligen Weihnachts-Einkäufen.

Marie Müller,
Markt 5.

Müttern
iſt als billige vorzüglich bewährte Speiſe für ihre Kleinen die wiſſen
ſchaftlich werthvolle

Kindernahrung Timpe's Kraftgries
dringend zu empfehlen und ein Verſuch jedenfalls anzurathen.

à Packet 40 und 80 Pf. in den beiden Apotheken und bei
Guſtav Elbe, Merſeburg, F. H. Langenberg, Lauchſtädt Fr.
Wendrich, Schkeuditz, Heinrich Neßler, Schafſtädt, Apotheker Richter
in Dürrenberg.

Bruſt Bonbonsvon H. Schliack in Halle a/S.,
den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen ver
ſtärkter und dabei 20 billiger, empfiehlt als beſtes Hausmittel

alskeiden per Packet 40 Pfg.
uſt. Elbe in Merſeburg.

bei katarrhaliſchen, Vruſt und

in ein
Abonn
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H. F. Erxius, Merſeburg,
erlaubt ſich auf ſeine jetzt vollſtändig ausgeſtellten Waaren in Papier-, Schreib- und Zeichen-
Utensilien, Leder-, Holz-, Guss-, Marmor-, Elfenbein-, Sydrolith- und vielen anderen
Galanteriewaaren-Gegenständen, ſowie Bilderbüchern, echt Bau de Cologne, gegenüber
dem Jülichsplatz, andern Parfumerien und Seifen, Celler Wachsstock und Lichten, Gummi-
schuhen, Bilderrahmen, Ballfächern c. aufmerkſam zu machen.

Beſtellungen auf Briefpapier mit Monogramm erbittet recht bald d. O.
Porzellan Steingut- und Glaswaaren- Handlung

Markt 33. E. Mayländer Markt 33.
empfiehlt nachſtehende nützliche und paſſende Feſtgeſchenke von

Weissen Porzellamnen: decorirten Porzellanen:Bratenleitern, aroße und kleine, Kaffeeſervice,
Salz- und Mehlmetzen, Dejeuners,Durchſchläge, neue decorirte Taſſen,Kaffeetrichter, Kuchenteller,Waſſereimer, große und kleine, Namentaſſen,

mit Metallbügel, Schreibzeuge,Faucenlöffel, Blumentöpfe,Waſchgarnituren, Blumenvaſen,Lichtproſitchen, Blumenkörbe,Lichtlöſcher, Waſchgarnituren,cryst. Wein und Champagnergläser,
Trinkgläser und Bierseidel,

Fisohglaser mit und ohne Fuß c. c.

MöbelMagazin
P erS ers ar eempfiehlt ſein reichhaltiges Möbel Lager in allen Holzarten.

Solide Arbeit. Billige Preise.Burgſtraße N. 3. W. Kupper, Burgſtraße Nr. 3.
Tapezirer,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager wollener Läufer verſchiedener Breiten, abgepaßte wollene Teppiche, Sophadecken, Bettvorlagen,
Filzteppiche und Filzvorlagen, Cocos Matten in allen Breiten, Cocos-, Rohr-, Waſt- und Stroh Abtreter, Gummi und
Cederſchürzen für Knaben und Mädchen, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken.

Die ſo beliebt gewordenen Damenſchürzen von künſtlichem Leder bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.
Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden ſauber garnirt.

Verſicherungs Geſellſ chaft zu Schwedt aO.,
auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1826.

Der Unterzeichnete bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Privatſecretair Berthold Jetſchke in Merſeburg eine
Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt.

Dieſelbe verſichert in Städten wie auf dem Lande Mobiliargegenſtände aller Art, lebendes und todtes Jnventar, Ernteerzeugniſſe
in Gebäuden wie im Freien gegen Feuer und Blitzſchaden, ſowie Feldfrüchte gegen Hagelſchlag.

Breiteſtraße 8. Breiteſtraße 8.

Weißenfels den 29. November 1875. Eduard Schmalfuss.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen und bin gern bereit, jede

nähere Auskunft auf Verlangen zu ertheilen. (IHI. 54487.)Merſeburg den 29. November 1875. Der Agent Berthold Jetſchke.
„National- Zeitung.

Dieses über alle Welttheile verbreitete Blatt erscheint wie bisher auch für das erste Quartal 1876 täglich zweimal
in einer Horgen und Abendausgabe zum Preise von 9 Mark pr. Quartal, und nehmen sämmtliche Postämter des deutschen Reichs
Abonnements an.

Die „National- Zeitung vertritt in ihren täglichen politischen Leitartikeln und in brieflichen, sowie telegraphischen
Original Correspondenzen Von allen Punkten beider Hemisphären einen entschieden Uberalen und nationalen Standpunkt. Sie ver-
bindet, damit ein reichhaltiges tägliches Feuilleton in Originalarbeiten der besten literarischen Kräfte, sowie die Besprechung aller
hervorragenden neuen Erscheinungen auf dem gesammten Gebiete der Kunst und Literatur. Ueber alle Vorkommmisse auf dem
europäischen und aussereuropäischen Geld Effecten und Waarenmakt finden die Leser der „National Zeitung“ täglich zweimal ein-
gehende objective Berichte; regelmässige Getreide und Viehberichte ergänzen dieselben, während das tägliche Börsenrésumé, ein
follständiger Courszettel und die bekannten Wochenberichte der „„National Zeitung ein ausführliches und durch volkswirthschaftliche und
handelspolitische Leitartikel vollständig abgeschlossenes Ganze zur Beurtheilung des gesammten Gebietes des Handels, Verkehrs und
der industriellen Interessen bilden. Eine gleich erschöpfende Sorgfalt wird den Verhandlungen aller parlamentarischen Körperschaften,
insbesondere des deutschen Reichstages und des preussischen Landtages, sowie denen der einzelnen deutschen Länder und den
eommunalen Interessen gewidmet. Die neuesten politischen, handelspolitischen und mercantilen Nachrichten finden in dem Depeschen-
Dieil der Zeitung ihre volle Berücksichtigung. Die „National Zeitung““ kann desshalb allen Ansprüchen, welche man an ein elt-
Matt zu stellen berechtigt ist, genügen.

Berlin, im December 1875. M Xxpeclition der Mational-Weitung.



w. Lendrich verehelichte Heidel, Oelgrube 20.,,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bei reeller und billiger Bedienung ihr aſſortirtes Lager von geſtrickten Jacken, Vnter-
hosen, Damenröcken, Kinderkleidchen und Jüpchen, eigenes Fabrikat, desal Gesundheitsjacken
in 3 phi, wollenen Hemden, shawls, Shawltächern, Kopfshawls, Kopftüchurn, Seelen-
wärmern, Taillentü'chern, Strümpfen in allen Größen Buckskän- und diverſen anderen Handschuhen,
Pulswärmern, Stulpen, Mützen, Kinderjäckchen und dergl., ſowie alle Sorten Sträckgarne in großer
Auswahi.

h
u Die

Weihnachts Ausſtellung

bei Guſtav Lots, Burgſtraße A.,
bietet zu Weihnachts- Geschenken

eine mit Umſicht und Erfahrung

gutgewählte reiche Auswahl von
practiſchen und nützlichen Hegenſländen

der neueſten Artikel
zu ſehr billigen Preiſen und empfiehlt der geneigten Beachtung ganz ergebenſt.

Gustav TLots.

d W v v r ää 5 29 v 29 J V X Ve

Ergebene Anzeige!
Mein Lager von Weissen und rothen Schlaf Decken, Pferde Decken, Reise-Decken,

Teppichen, abgepaßt und nach der Elle, Läuferzeugen, Bettvorlegern u. ſ. w. empfehle
zu ganz billigen Preiſen.

Eine Partie Regenmantel-Stoffe, ältere Farben zu Hauskleidern und Schlafröcken
paſſend, verkaufe weit unterm Selbſtkoſtenpreiſe. Ebenſo Double-Paletots, auch kleine für
Mädchen, Jacken in Double und Plüſch, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

Mein Lager in Planell, weiß und roth, Moltons, Hemdenflanell und fertigen wol-

lenen Hewmden iſt gut ſortirt. G. C helt.
Neu! Neu! VNeu!

Den Herren Pferde Beſitzern empfehle waſſerdichte Leinewand Decken als

ſhr practiſch. J. G. Reichelt.A. Henckel, Oelgrube 45.,
empfiehlt ſein Lager in Strumpf- C Posamentier- Artikeln bei ſoliden Wagren und billigſten Preiſen, als: Sträck-
jackKen, eigenes Fobrifat ge wirkte JSacken, wollne Hemden. Gesundheitsjacken für Damen, Herren
und Kinder desal Vnterhosen, Strümpfe, alle Sorten, div. Handschuhe, Pulswärmer, Fanchon,
Kopf Taillentüticher, Westen für Damen und Kinder, Seelenwärmer, Cachenez und sShwals,
Kamaschen, Kinderjäckchen, Mützchen und dergl., ſowie wollne G baumwollne Strickgarne
in gößter Auswahl.

Vorſchuß Verein zu Kierſeburg,
e e eingetragene Genoſſenſchaft.

ämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabe ür 1875bis ſpäteſtens den 20. December C. abzuliefern. s t ſ Feſt s Guthabens ſar
Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen abgeholt.
Merſeburg, den 7. Dettmb was Deret m

orſchuß Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

e
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1875

Vor dem Sigxtithor 2. G. Vröhl Vor dem Sirtithor 2.
erlaubt ſich hiermit ſein reichhaltiges Lager der beſten Vähmaschinen in empfehblende Erinnerun zu
bringen. Reparaturen und Aenderungen werden ſtets prompt und ſolid ausgeführt, auch Maſchinen
zeitweiſe verliehen.

Ergebenſte Anzeige.9h
d

Wee

Da es mir bei der jetzigen Geld Kriſis wieder gelungen iſt, einen vortheilhaften Einkauf an mich zu bringen, ſo theile ich
dieſes einem geehrten Publikum hierdurch mit und erlaube mir gleichzeitig einige Artikel davon aufzuführen, welche zu Weihnachts Ge
ſchenken ſehr paſſend ſind, nämlich Tisch-, Kommoden- und Wäntisch- Decken in Rips, Tuch und Cachemir,
weiße und bunte Waſffel- Bettdecken, weiße, bunte und ſeidene Herren un Damen Tücher, neueſte Sachen
Shaw'ls in Wolle und Seide in allen Größen Herren- und Damen-Camisols, Kopftüt'öcher, Ananas- und
Ruthen- Tücher, Damen- Westen und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Artikel welche ich zu ab lhaft billigen
Preiſen verkaufe, I. Schwarsa. zum billigen Laden,

Burgſtraße 18.
NB. Gleichzeitig empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager von Kleſderstoffen, Leinewand, Hand-, Tisch-

und Taschentütchern, Bettzeugen, Drell- und Feder Leinen, Lama und schürzen- Leinen,
Tuch und BucksKins, ſowie fertige Damen- und Kinder Häntel, Paletots, JVaquettes und Jacken

A. Donnerhack,Saalstrasse 14. Saalstrasse 14.empfiehlt ſein Lager in Wollwaaren, als: geſtrickte und gewirkte Jacken, Unterhoſen, Geſundheits-
jacken für Herren und Damen, wollene Hemden, Kopf und Tuaillentücher, Ballkragen, Shawls,
Kinderjäckchen und Mützen, Cachenez in Seide, Halbſeide und Wolle, alle Putzgegenſtände,
Sa met- und ſeidene änder, Federn, Blumen und Kränze, angefangene und muſterfertige

n Weißwaar chtigung.
z

r e

Die
7Parfumerie- Handlung

e t
von

e enh eeröffnet. am heutigen Tage ihre vWeihnachts Ausstellung
und empfiehlt ihr sortirtes Lager aus den berühmtesten Fabriken von Lubin,“ Colle

Prères, Delettrez und Piver aus Paris, sowie B. Atkinson, Piesse Lubin aus ILondon.
Dutzend Preise billiger.

Gleichzeitig empfehle ich mein sortirtes Lager von den feinsten Prisir-, Staub-
und Einstecke -Kämmen in Büffel-, Schildkrott und Elfenbein, Zahn-, Nagel-, Hut-,
Taschen- und Kleider Bürsten, Handschuhe, Hosenträger und Toilette Rollen.

Uhrmacher,
Gotthardtsſtraße 15.,

empfiehlt ſein neuaſſortirtes Uhrenlager in reichhaltiger Auswahl aller Arten Uhren, beſonders Regulateure in allen Holzarten und
Größen, Ancre- G Cylinderuhren in Gold und Silber, für Herren und Damen, Wächter- Controlluhren
für 6 Stationen und Zubebör; MusikKwerköe in eleganten Gehäuſen mit 2, 4 und 6 Stücke ſpielend als etwas Neues
empfehle ich noch Cylinderuhren mit unſerm Kriegerdenkmal als paſſendes Andenken; ſowie die anerkannt vorzüglichen
ERpprnerschen UVUhren und neueſte echte Talmmi Gold VhrKetten zur gütigen Beachtung.

C. E. Künzel.
Nähmaſchinen der beſten Syſteme, echte owe G Co. die Größen

von A., B. G U. unter mehrjähriger Garantie Beſatzſtreifenmaſchinen, um
damit zu räumen, unterm FabrikPreiſe zu verkaufen.

C. D. Münmzel.
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Lager bei billigſten Preiſen und prompter Bedienung. Preis-Courant

33 4 m

Burgſtraße Nr. 4. A. Brall, Burgſtraße Nr. 4.
bringt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken ihr gut ſortirtes Lager aller Sorten Handſchuhe in Glace,
Waſchleder, Buckskin und Pelz, ſowie Hoſenträger, Strumpfbänder, Shlipſe, Cravatten, Cachenez,
e bewden, Chemiſettes in Wolle und Chiffon, Kragen und Manchetten, hierdurch in empfehlende

rinnerung.

Allgemeine Verſorgnugsanſtalt im Großh. Baden zu Karlsruhe.
Eröffnet 835. Berubht auf reiner Gegenſeitigkeit. Erweitert 1864.Renten-, Ausſteuer- und Capital- Verſicherung auf Todesfall und auf beſtimmte Alter.
Capitalvermögen Ende 1874: 18,501,675 Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen: 2,621,858
den Mitgliedern gut gekommener Geſchäftsgewinn: 3,389,494 Anzahl der beſtehenden Verträge: 39,976.
Verſicherte Rente: 659,294 Verſichertes Capital:Dividenden der Lebensverſicherten für 1874: 85 des Baarwerths ihrer Verſicherungen, das ſind durchſchnittlich 39
oder für die jüngſten Mitglieder 249 und für die älteſten 549 der jährlichen Beiträge (Prämien).

Der ganze Gewinn der Anſtalt wird unter die Mitglieder in Form von Dividenden und nach Maßgabe des jährlich
wachſenden Werths der Verſicherungen verteilt. Die Dividende ſteigt daher mit Zunahme der Verſicherungsjahre, alſo mit dem
fortſchreitenden Alter der Verſicherten, und ermäßigt deren fährliche Beiträge von Jahr zu Jahr.

Dieſe Vertheilungsart findet ſich bei keiner anderen deutſchen Geſellſchaft.
Bei Annahme einer Dividende von nur Ah des Berſicherungswerthes dem vorausſichtlich niederſten Stand, ſeither nicht

unter 89 würde der jährliche Beitrag eines 30 jährigen von 22,40 für 1,060 Mark Capital ſich ermäßigen
in ſeinem 35., 40., 45., 50., 55., 60. Lebensjahrauf 139,30 16G,70 80 10,60 T,10 3,40und wäre danach der urſprüngliche Beitrag ſchon nach 20 Verſicherungsjahren im 50. Lebensjahr um mehr als die Hälfte ge

mindert, nach 10 weiteren Jahren nahezu ausgeglichen.
Rechenſchaftsberichte, Proſpecte und weitere mündliche wie ſchriftliche Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anſtalt:

Werſeburg, Saalſtraße Nr. 14. A. DonnerhaclkK.Shonderger, mannOe n empfiehlt
Gotthardtsſtraße 14., goldene Damenuhren 13 bis 24 Thlr.,

goldene AnKeruhren 20 bis 32 Thlr.,
empfiehlt für Wiederverkäufer

Honigkuchen und Confituren,
Regulatenre 11 bis 24 Thlr.,
silberne Ankeruhren 11 bis 14 Thlr.,

Rabatt und Preiſe wie in Halle.
Gegen Trichinen, wobei der volle Betrag ausgezahlt wird, ver

Cylinderuhren 5 bis 10 Thlr.,

ſichern die Unterzeichneten. W. Behrenz Oberbreiteſtr. 3.

Weckeruhren,ſicher repaſſirt unter Garantie.

Gesundheitspflege.,

Schwarzwälder, WVip. Nacht,

Kaufmann Thomas, Neumarkt.

S z e ſcin, V Den besten Schutz gegen Erkältung und die2 S ß o 2 e 2 eS z S W e medicin. erk sicherste Hilfe bei Husten bieten die Joh. Hoff'schen
S e Brust-Malzbonbons, welche in der Malzextract-BrauereiW. Durch alle Buchhandlungen, oder gegen EinS kenbung von 19 Briefmatten s 10 Yf, direct Neue Wilhelmstrasse 1. in Berlin und von den in
a 8 z c von Richter's Verlags Anſtalt mee allen Städten Europas befindlichen Verkaufsstellen undS S 2 zu veziehen: „Dr. Airy's Vaturhe a venieh in. heigleienS 2 Grris 1 Mat r irre 7 r egrreee renommirten Handlungen zu beziehen sind, bei g e
S e äuüuſtr., ca. 500 Seiten ſtarken e iti its-(e e See daten Lauſente iyre 8 zeitigem Genuss der Malz-Cesundheits Chocolade (be

S S z endheit. Die zahlreichen darin gbgedruatch kanntlich das entschieden vorzüglichste Getränk fürs 7 53 27 r r beweiſen, daß ſelbſt ſol c anke Blut m tatt Caſf, D leicl ist dasa -5 ne Hilfe gefunden die der Verweiſung utarme) Morgens sta affee. esgleichenZ. 3 a Fettnngelee geckr te Teiner e Malz-Chocoladen- Pulver der beste Ersatz der Mutter-2 S S S. hnmilie fehlen. Man verlange und nehme milch bei Säuglingen. Preise: Malz- Bonbons kl.
S 5 nur das „Jünſtrirte Hriginalwerk von c t c 30 P Chocolada c igter s Zertase gnſtate T geiprie. arton 40 Pf., gr. Carton Malz- Chocolade

r ehren an und franes verſend pro Pfund 2 u. 5 Mark. Malz- Chocoladen- Pulver
a 2 S 2 Schachtel à Pfd. 50 Pf. à I Pfd. 1 Mark.Vorräthig bei Friedrien rer W Verkaufsstelle in Merseburg bei A. Wiese.
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Die den (2. Januar 1376 verfallenden Coupons Von

Pfandbriefen der
Preuss. Boden-Credit- Actien- Bank

werden vom 15. December ab bei mir eingelöst.
Merseburg den 9. December 1375.

Sehr ſchöne Cervelatvarrrst ſtets bei
C. A. MIagerstäcdhkt.

Gestickte Hosenträger
werden fein und ſauber garnirt. A. Prall,

Burgſtraße Nr. 4.
Bei mir werden Klagen, Klageveantwortungen, Kaufverträge,

Friedrich Schultze.
v n e 5 Quittungen, Ceſſionen, überhaupt Schriftſätze aller Art mit alleinigerAlle Arten Marm V Arb eiten Ausnahme von Beſchwerden, Denunceiationen und Schein-

in 9rab -Denkmäler, Bau und Möbel-Platten, verträgen gegen billige Vergütung angefertigt. Indem ich
owie Rüchen- und lur-Belä e, dem hochgeehrten Publikum die reellſte Bedienung zuſichere, bittevom gen bis zum Geringſten fertigen und n ſtets auf ich um geneigten Zuſpruch und empfeble mich zugleich zur Ver

mittelung von Käufen, Verkäufen und Geldgeſchäften,
ſowie zur Abhaltung von Auetionen, ſowohl hier, wie
außerhalb.

Merſeburg Vorwerk l. Pauly,
vormaliger Bureauvorſteher des Rechts Anwalt Wölfel.

Mein Kohlenlager, als:

gratis und franco. Gebr. Boſüner,
Marmor Waaren-Fabrik,H. 54564.

Magdeburg, Breiteweg 119.
Wollne baumwollne Watten Preßtorf, Briquettes, Böhm. e Deutſche Kohle,

Steinkohle Schmiedekohle, Holzkohle und Coaks empfehle ab
Lager und franco Platz zum billigſten Tagespreiſe.

Reumarkt 75. ulius Thomas.
empfiehlt in feiner Qualität zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtr. Nr. 4.
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lfel.

um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein Späel-
waaren- Lager aller Arten, ſowie Klempner-
wanaren, als Lampen und alle in das Fach ſchlagende

Irtikel, und bitte um zahlreiche Abnahme.
Dürrenberg, den 8. December 1875.

Louis Ernſt, Klempner,
vis à Vis der Poſt.

S Eine grohe Partie
parmgefütterter Zeugſtiefeln für Mädchen, vorn ſchnüren, ebenſo in
filz mit Lackbeſatz, verkaufe ſehr billig und kann ich dieſe als
ne gute, haltbare Waare empfehlen. Auch kann ich einen Poſten
nabenlangſtiefeln äußerſt preiswürdig verkaufen.

Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

oupons Einlöeung
der Preussischen

HRypotheken-Actien-Bank
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 18. Mai 1864).

Am 2. Januar 1876 fällige Coupons unserer
4 Pfandbriefe (rückz. 120

0 d/0

erden vom 1I5. December a. cr. ab an unserer Rasse
ind an dem unten aufgeführten Orte eingelöst.

Berlin, im December 1875.
Die IHaupt- Direction,

Spielhagen.
Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht

rch mich kostenfrei, auch balte ich qu. Plandbriefe als
iapital Anlage empfoblen.

Frie dräch Schulize, Merseburg
Stolze ſcher Stenographen- Uerein.

Dienstag am 14. d. Abends 8 Uhr berathende
er ſammlung im Reſtaurant „zur Börſe“. Tages Ordnung:
Etats Angelegenheit pro 1876; 2) Erneuerung der Anträge wegen

eſeitig. des Eintrittsgeldes 2c.; 3) Anderweite Feſtſtellung des
timmrechtes der Mitglieder 4) Referat über die Vertreter Confe-
z in Berlin und das endgültig vereinbarte Statut des Dentſchen
tenogr. Verbands; 5) Bewilligung eines Pauſch-Quantums über

ſtatutariſche Maximum zu Vergrößer. der Bibliothek; 6) Be
iligung einer Gratification; 7) Verlegung der Uebungsſtunden;
Beſchaffung von Circulations-Mappen 9) Schreiben eines Ehren
ütgliedes 10) Perſonalien.

Sämmtl. Bibliothekſtücke ſind einzuliefern. Um rege Bethei
jung wird dringend erſucht. Der Vorſtand.
Muſikaliſche Abendunterhaltung

Geesang verein
Mittwoch den 15. December 7 Uhr

im Saale des Herrn Nürnberger.
Programm in nächſter Nummer.

Eintrittskarten à 1 bei den Herren Wieſe und Stollberg,
der Kaſſe à 1,50.

Der Vorſtand des Geſangvereins.

Herzog Ohristian.
Sonntag den 12. December

Extra Concert,sgeführt von der Stadtcapelle. Anfang 7 Uhr.
Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

SChützenhaus.
Sonntag den 12. December von Nachmittags 4 Uhr an

anzmuſik bei vollem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet
J. Thurm.

Zur guten Ouelle.
Sonntag Abends 7 Uhr Tanzwußit F. Beyer.

Reſtauration zur Schladebacher Rier-
Prauerei am Roßmarkt.

Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig.
Wilmar Borchert.

Salzbraten Rippenbraten
Sonnabend den 11. December bei

W. A. Magerſtädt, Sand 7.
Zuckerrüben nach Körbisdorf zu fahren werden Fuhrleute bei

hohem Lohn geſucht von Kratzſch, Vorſtadt Neumarkt, Merſeburg.

Penſion in Weimar.
Junge Mädchen, welche entweder die höheren Lehranſtalten be

ſuchen wollen oder ſich in Sprachen, Muſik und Malerei ausbilden
wollen, finden in einer Familie freundliche Aufnahme.

Näheres durch Frau Maker Zſchimmer in Weimar.
Ein anſtändiges ehrliches Mädchen, welches gute Atteſte auf

zuweiſen hat, wird bis zum 1. Januar geſucht; zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Mittwoch gegen Abend iſt von einer armen Frou eine Taſche
mit Geld von der Oberbreiteſtraße bis zum Bahnhof verloren worden.
Der Finder wird gebeten dieſelbe gegen gute Belohnung beim
Schuhmacher Zehl in der Oberbreiteſtraße abzugeben.

in der Garderobe liegen geblieben und kann ſolche beim Kaſtellan
Focke abgeholt werden.

Ein Pelzkragen mit braunem zutter iſt vom Markt bis zum
Seitenbeutel verloren. Gegen anſtändige Belohnung abzugeben
Markt Nr. 5., 2 Treppen.

Wenn nicht ſchon die Rückſicht auf unſere ſpe-
eiellen Mitbürger es wünſchenswerth erſcheinen ließe,
daß die Weihnachtseinkäufe, welche von Merſe-
burgern beabſichtigt ſind, auch hier am Orte gemacht
werden, ſo möchte die gegenwärtige ungünſtige Ge-
ſchäftslage der Handeltreibenden zu einer ſolchen
Berückſichtigung jetzt um ſo mehr Veranlaſſung geben.
Sind doch überdies, gewiß nur mit wenigen Aus-
nahmen, alle Weihnachts- Artikel in reicher Aus-
wahl und wünſchenswerther Beſchaffenheit hier zu
erhalten. Wir dürfen wohl hoffen, daß dieſes gut-
gemeinte Wort auch eine gute Statt finden werde.

Viele Gewerbetreibende.
Auch in dieſem Jahre birte ich um Weihnachtsgaben (Geld,

Kleidungsſtücke, Bücher 2c.) für die Knabenrettungsanſtalten im
Eckardtshauſe und in Neinſtedt, wie für die Samariter-
herberge (Mädchen) zu Horburg.

Merſeburg, den 22. November 1875.
Haupt,

Regierungs und Schulrath (Unteraltenburg).

Am 3 Advent (12. December) predigen
Domkirche: 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſ. Rath Leuſchner.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Hildebrandt.
Domgemeinde: Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner. Anmeldnng.
Stadtgemeinde: Früh 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac.

Hildebrandt. Anmeldung.
et der Collecte für arme Studirende evangeliſcher Theologie in

alle.
Nenumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.

Neumarkskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Gruner.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der Vortrag des Herrn Conſiſtorialraths Leuſchner vom 8.
d. M. bewegte ſich über das Leben und Wirken des bereits erwähn-
ten weſtgothiſchen Biſchofs Ulfilas (Wulfila, Wölflein). Derſelbe
gehört einer der aus Cappadocien gefangen in die Gebiete der Weſt
gothen (nordweſtlich des ſchwarzen Meeres) geführten chriſtlichen
Familien an. Gleichgewandt in der lateiniſchen griechiſchen und
gothiſchen Rede- und Schriftſprache wurde er im Jahre 340 zum
Biſchof geweiht und ſtarb im Jahre 388 70 Jahre alt, wie man
erzählt, am gebrochenen Herzeu über die Streitigkeiten, welche wegen
der Abweichungen des athanaſianiſchen und des arianiſchen
Bekenntniſſes ausgebrochen waren. Ulfilas lehrte aus practiſchen
Gründen arianiſch. Nachdem er bereits im Jahre 348 einen großen
Zug Bekehrte von dem unteren Laufe der Donau her an den Ab-
hängen des Balkan(Hämus-) Gebirges angeſiedelt und ihnen neben
dem Schwerte auch die Pflugſchar in die Hand gegeben hatte, fand
er ſpäter in dem chriſtlichen weſtgothiſchen Könige Fridiger,
welcher den heidniſchen weſtgothiſchen König Athanerich be-
kriegte und ſich dabei auf die weſtgothiſchen Chriſten ſtützte, einen
n Fridiger ſiegte bei Adrianopel über den römiſchen Kaiſer

alens.
Was nun die Bibelüberſetzung des Ulfilas anlangt ſo

erzählte Redner, wie Bruchſtücke derſelben (Theile der vier Evan
gelien) noch jetzt in Upſala aufbewahrt werden, nachdem das voll
ſtändige Werk im fünfzehnten Jahrhundert in der Abtei Verden
entdeckt und nach Prag geſchafft worden war, von wo es die
Schweden im dreißigjährigen Kriege entführten. Ulfilas hat es in
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oldenen und ſilbernen Buchſtaben auf roſinfarbenes Pergament ge
chrieben. Ulfilas mußte ſich bei Abfaſſung ſeiner gothiſchen Bibel-

überſetzung erſt ein gothiſches Alphabet aus der nur von den Wiſſenden
deutharen Runen herſtellen und gab ſomit ſeinem Volke auch die
Schriftiſprache. Der Geiſt ſeiner Ueberſetzung knüpft an die alt-
deutſche Mythologie an. Wutan (Wodan) finden wir als Vertreter
des Böſen wieder, ebenſo Lofi als die Lüge. Der gute Gott Frauja,
die Göttin Freia (Hulda), der Lichtgott Baldur, Fro u. A. kehren
theils im Haupt, theils in Eigenſchaftswörten als das Gute in
der gothiſchen „Heiligen Schrift“ des Ulfilas wieder.

Nur ungern trennten wir uns von dem Vortragenden, welcher
über das zuletzt berüh te Gebiet für nächſten Mittwoch noch ein

Mehreres in Ausſicht ſtellte G.
Bei dem geſtern anläßlich des St. Georgs-Ordenösfeſtes

zu Petersburg ſtattgehabten Diner brachte, einer Depeſche des
„W. T. B.“ zufolge, der Kaiſer Alexander einen Toaſt auf den
Kaiſer Wilhelm und den Kaiſer Franz Joſef, als Mitglieder des
Ordens, aus und ſchloß denſelben mit den Worten „Jch bin glücklich,
bei dieſem Anlaß conſtatiren zu können, daß dies feſte Bündniß
zwiſchen unſern drei Reichen und unſern drei Armeen, welches von
unſern erlauchten Vorfahren zur Vertheidigung derſelben Sache ge
gründet wurde, noch unverändert zur gegenwärtigen Stunde fort-
beſteht, fortbeſteht zu keinem anderen Zwecke, als zur Aufrechterhaltung der
Ruhe und des Friedens in Europa. Jch habe das feſte Vertrauen,
daß mit Gottes Hülfe unſere gemeinſamen Anſtrengungen das auf
Erhaltung des Friedens gerichtete Ziel erreichen werden, das Ziel,
das ganz Europa erſehnt und deſſen alle Staaken bedürfen. Möge
Gott Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten zum Wohle Jhrer Völker erhalten.“

Erzherzog Albrecht dankte hierauf im Namen der beiden Mo-
narchen, welche ganz und aus vollem Herzen die von Sr. Majeſtät
zum Ausdruck gebrachten Gefühle theilten. Hierauf brachte der Kaiſer
Alexander einen Toaſt aus auf den Prinzen Karl von Preußen und
den Erzherzog Albrecht.

Wie ein Telegramm des „W. T. B.“ vom H. December aus
Detmold mittheilt, iſt der Fürſt Leopold von Lippe geſtern,
8. December, halb 11 Uhr Nachts geſtorben. Derſelbe war am
1. September 1812 geboren, folgte ſeinem Vater Fürſt Leopold
am 1 Januar 1851 in der Regierung und war ſeit dem 17. April
1852 mit der Fürſtin Eliſabeth (geboren 1. October 1833), Tochter
des verſtorbenen Fürſten Albert von Schwarzburg Rudolſtadt, ver
mählt. Der zunächſt zur Succeſſion berechtigte älteſte Bruder des
verſtorbenen Fürſten Prinz Woldemar, iſt am 18. April 1824 ge-
boren und ſeit dem 9. November 1858 mit Prinzeſſin Sophie (ge-
boren 7. Auguſt 1834), des verſtorbenen Markgrafen Wilhelm von
Baden Tochter, vermählt; die jüngeren Brüder ſind Prinz Hermann
(geboren 4. Juli 1829) und Prinz Alexander, geboren 16. Januar 1831).

T Ein blinder Paſſagier bereitete neulich ſeinen Mit-
paſſagieren viel Verlegenheiten: Als am Sonntag Abend der von
Magdeburg kommende Perſonenzug in den Bahnhof zu Potsdam
eingefahren war, trat ein etwa 13 jähriger Junge an einen Wagen
dritter Klaſſe heran und bat die darin ſitzenden Herren, ihn mit
nach Berlin zu nehmen. Um dies ohne Koſten zu ermöglichen,
willigten die Reiſenden ein, daß der Junge ſich bis nach der Reviſion
der Fahrkarten durch den Schaffner unter eine der Sitzbänke legen
durfte; der Beamte mußte aber doch wohl den blinden Paſſagier
bemerkt haben, denn er forſchte nach demſelben, zog ihn unter der
Bank hervor und entfernte ihn aus dem Wagen. Gleich darauf
ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Erſt jetzt fiel es einem der
Reiſenden ein, nach ſeinem unter die Bank gelegten Effecten zu
ſehen, wobei er die fatale Endeckung machte, daß hiervon eine
kleine Taſche mit verſchiedenen Gegenſtänden im Werthe von mehreren
Thalern verſchwunden war. Da eine Anzeige bei der Bahndirection
jedenfalls noch Weiterungen für die Mitleidigen gehabt hätte, wurde
der Beſtohlene von Allen, und mit Eirfolg, beſtürmt, ſich ganz ruhig
und ſchweigend in ſeinen Verluſt zu finden,

Drei Weihnachten
Erzählung von Ernſt Wichert.

(Fortſetzung.)
Und nun ging er auf dem Trottoir vor dem Hauſe auf und

ab; in dem er ſeine Madelaine wußte, und konnte ſich nicht ſogleich
entſchließen, einzutreten. Was erwartete ihn da oben Eine Frau,
die ihn ſchnell vergeſſen hatte und die er nur ſtörte, wenn er ſich
ihr in Erinnerung brachte Oder eine Frau, die durch ihn unglück
lich geworden war und die ihm fluchte? Was wollte er hier
was konnte er hier noch wollen Und doch zog es ihn wieder hin
zu der Verlaſſenen, als ſei ſie ihm nicht ganz verloren, als müſſe
er ihr Rettung bringen wenigſtens ihre Verzeihung erbitten.
Er faßte alle ſeine Kraft zuſammen trat in die Halle ein und ſchlich
die drei Treppen aufwärts. Es wäre für ihn nicht ohne Gefahr
geweſen von einem der früheren Hausgenoſſen erkannt zu werden.

An der Glasthür zum Entrée zeigte ſich ein fremdes Schild.
Ein Arzt war eingezogen, der zu anderer Zeit ſchwerlich ſeinen
Kunden zugemuthet haben würde, ſo hoch zu ſteigen. Arnold zog
beſtürzt die Glocke und erkundigte ſich nach der früheren Einwoh-

nerin. Man brachte ihm ihre Viſitenkarte, auf welche Straße und
Nummer eines anderen Quartiers geſchrieben war. Es lag ziemlig
weit entfernt in einer ſonſt nur von Arbeitern geſuchten Stadtgegend
Arme Madelaine was war aus Dir geworden.

Er ſtieg in einen Omnibus und ließ ſich eine Stecke fahren
Dann ſetzte er ſeinen Weg zu Fuße fort durch enge und ſchmutzig
Gaſſen, bis er vor einem hohen, ſich kaſernenartig mit vielen Reihe
kleiner und ſchmuckloſer Fenſter präſentirenden Hauſe ſtehen blieh
Hier! Eingang drei, vierte Etage rechts. Er langte außer Athem
oben an und faßte nach dem Glockenzuge. Aber die Hand ſant
ihm zurück. da war mit kleinen blanken Stiften eine Viſitenkart
an die Thür geheftet und es ſtand darauf mit deutlicher Schrift
„Pierre Leblane, Optikus.“ Seine Muskeln wurden ſchlaff, e
wankte zur Treppe zurück, um zu fliehen, ſank aber auf der obetſten
Schwelle kraftlos zuſammen und umfaßte den Ständer, ſich gegen
den Schwindel zu behaupten, der ſeine Augen verdunkelte.

So ſaß er wohl eine Viertelſtunde erſt ganz bewußtlos, dann
in dumpfem Brüten über ſein und Madelaine's Geſchick; es war
nicht die Frage, wer ſchuldiger und wer unglücklicher ſei. Und
warum ein Mehr oder Minder? Wie gering fiel das ins Gewich
bei einer ſolchen Laſt! Ex raffte ſich auf. Was ſollte er thun
Umkehren und wieder das Weite ſuchen Nein! das wäre eine Feig
heit geweſen, mit der er ſich in dieſem Augenblick nicht abfinden
konnte, er empfard das Bedürfniß, gegen ſich ſelbſt grauſam z
ſein, die Wunde ſeines Herzens weiter aufzureißen. Und was wa
denn geſchehen Nichts, was er nicht erwarten mußte. Aber auch
das Erwartete ſchlägt nieder, wenn es nun gewiß iſt.

Er zog die Glocke. Madelaine fragte von innen, wer da ſei
Er wolte antworten aber der Ton erſtickte ihm in der Kehle.

Nun öffnete ſie. Aus dem Halbdunkel trat eine Geſtalt die
ſein Jnnerſtes erbeben machte. Das war Madelaine aber wie
verändert! Nicht mehr das zierliche Geſchöpf, das nicht ein Mal
der früheſten Morgenſonne erlaubt hätte, ein unordentliches Neglige
zu belauſchen. Das Kleid ſchien nur ſo übergeworfen, nichts Weißes
umrandete den Hals und die Handgelenke, das natürliche Haar
fiel in aufgelöſten Locken über die Schultern. Und das Geſicht
Die Augen lagen tief und ſchienen wie umſchleiert, die Augen
braunen ſenkten ſich müde darüber, über die farbloſen Wangen hin
und um den Mund ging ein Zug von Schloffheit und Abgeſpannt-
heit, der zeigte, wie gleichgültig ihr das Leben geworden ſei, deſſen
Reizmittel erſchöpft waren. Als ſie Arnold erkannte, ſtutzte ſie
einen Moment und hob den Kopf. Aber ſelbſt dieſes Außerordent-
liche und ganz Unvermuthete bewirkte nur eine ſchnell vorübergehende
Erregung, dann lächelte dieſes unheimliche Geſicht, und die weißen
Zähne entblößten ſich. „Du biſt's ſagte ſie und es klang
etwas wie Spott durch, „Du kommſt mit unſeren Feinden das
iſt in Ordnung.“ Dabei trat ſie ein wenig zurück und ließ iEr folgte in das nicht aufgeräumte ß ihn en

„Madelaine!“ begann er, den Blick von ihr abwendend, „ich
habe in der Heimath nicht gefunden, was ich zu finden hoffte
nachdem mir das Leben hier zur Qual geworden war meine
Mutter war geſtorben.“

„Deine Mutter geſtorben,“ wiederholte ſie ohne merkliche
Bewegung. „Aber Deine Schweſter Dein Bruder

Sie zürnen mir,“ fiel er ein, „weil ich Dich verlaſſen hatte.“
Sie lachte auf. „Weil Du mich verlaſſen hatteſt Erſpare

Dir die Lüge! das war wohl ſchon eine abgemachte Sache da
mals, als Du zum Weihnachtsfeſt nach Hauſe reiſteſt? War's nicht?“

Er ſchüttelte energiſch den Kopf. „Du kennſt die Deutſchen
nicht.“ „Sie ſind unſere Todfeinde“, rief die Frau, und das
matte Auge leuchtete plötzlich im Grimme auf, die kleine Hand
ballte ſich zur Fauſt „Jch haſſe ſie alle alle —alle!“ „Und
haſt mich doch ein Mal geliebt,“ ſagte er mit ſanftem Vorwurkf.

Sie ſchwieg eine Weile da ſie halb hinter ihm ſtand, konnte
er nicht beobachten, was in ihr vorging. Und was willſt Du
nun hier?“ fragte ſie dann milder „ich kann Dir nichts mehr
ſein.“ Er wußte, daß ſie die ganze Wahrheit ſprach.
es in Deiner Hand, Madelaine,“ ſagte er ſchauernd, „Dich an mir
zu rächen. Verrathe mein Hierſein Deinen Freunden, und morgen
lebe ich nicht mehr.“

Madelaine ſann nach. „Du haſt recht,“ beſtätigte ſie dann
nickend, „aber Du haſt auch in dem Andern recht, daß ich Dich
ein Mal geliebt habe geh! ich will mich nicht rächen.“

Arnold wandte ſich raſch zurück und ergiff ihre Hand. „Madelaine“,
rief er mit bebender Stimme, „Du kannſt mir verzeihen Sie
ſchüttelte langſam den Kopf und ſah ihn dabei mit einem Blick an,
der in's tiefſte Mark der Seele drang: „nein, ich bin zu elend,“
antwortete ſie kaum hörbar. Er ſtand regunglos, wie vernichtet;
ihre Hand glitt aus der ſeinen. „Jſt nicht heut der vierundzwan-
zigſte December fragte ſie wieder nach einer Weile. Er bejahte
es. „Das iſt ein böſer Tag,“ fuhr ſie fort, „an dem habe ich Dich
verloren. Hätteſt Du Dich nie von mir getrennt Alles hatte
Du ſchon vergeſſen Vater Mutter, Geſchwiſter aber die deutſche
Weihnacht

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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